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Der Bericht der eidgenössischen Expertenkommission über die Neuordnung des Lohn- und
Verdienstersatzes infolge Militärdienst sieht den Wegfall der Entschädigungen an die Studenten vor.

Sind wir Soldaten minderen Rechts?"

des Schlafbedürfnisses des Lehrers war
und dafür Verständnis hafte, verzichtete
er darauf, ihn zu wecken und entschloß
sich, die Aufsicht über die Schule an
dessen Stelle zu übernehmen. Er setzte
sich zu diesem Zwecke auf einen Stuhl
vor der Wandtafel, von wo er die Klasse
gut überblicken konnte.

Die zufolge der eifrigen Arbeit der
Schüler im Schulzimmer herrschende
Stille und der Umstand, dah der Herr
Inspektor als ein der Tradition getreuer
Schwyzer eben auch ein wenig an der
Kilbi teilgenommen hatte und auch erst

nach Mitternacht, wenn auch nicht so
spät wie der Lehrer, heimgekehrt war,
bewirkte, dah der schon bejahrte Mann
in kurzer Zeit ebenfalls in Schlaf fiel.

Als es vom nahen Kirchturm 1 1 Uhr
schlug, erwachte der Lehrer, sah sich
im Schulzimmer um und stellte mit
Befriedigung fest, dafj die Kinder noch
fleißig am Aufsatz arbeiteten. Da
bemerkte er auch den vor der Wandtafel
schlafenden Schulinspektor. Er war
sofort im Bild, und nachdem er kurz überlegt

hatte, was zu tun sei, trat er stille
vor die Klasse, gebot ihr mit gedämpfter

Stimme Ruhe und sagte: Liebe Kinder,
Ihr seht, der Herr Inspektor ist gekommen,

und da er schon ein alfer Mann
ist, ist er einwenig eingenickt. Wir wollen

ihm dieses Schläfchen gerne gönnen,

und ich bitte Euch deshalb, geht
ganz ruhig und stille aus dem
Schulzimmer, damit Ihr den Herrn Inspektor
nicht weckt.' Die Kinder befolgten diesen

Befehl getreulich, und als sie alle
verschwunden waren, entfernte sich in
gleicher Weise auch der Lehrer aus der
Schulstube, in der nun noch der ruhig
weiter schlafende Inspektor zurückblieb.
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